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Turnen: Zweiter Platz für das Hockenheimer Nachwuchstalent Florine Harder beim Internationalen Leverkusen-Cup

Fast alle Übungen sauber geturnt
Florine Harder tunte an allen Ge-

räten etwas aufgestockte Übungen,
im Training des Nachwuchses wer-
den mittlerweile bereits die Übungs-
elemente der älteren Jahrgänge ge-
turnt, die einstudiert und ins eigene
Programm übernommen werden.
Am Schwebebalken zeigte Florine
mit dem Bücksalto ein neues Ele-
ment und musste das Gerät dabei
kurz verlassen. Eine neue Verbin-
dung in ihrem Programm wurde ihr
auch nicht anerkannt, was am Ende
zu einer Wertung von 11,40 Punkten
führte. Am Boden, ihrem Lieblings-
gerät, zeigte sie eine sehr schöne
Übung und gleich auf der ersten
Bahn eine anderthalbfache Schrau-
be im Doppelhock, was ebenso neu
im Programm ist. Mit 13,2 Punkten
erhielt sie die zweitbeste Tageswer-
tung und machte im wahrsten Sinne
des Wortes „Boden“ gut.

Am Stufenbarren erreichte Flori-
ne mit 13,45 Punkten ihre persönli-
che Bestleistung und höchste Wer-
tung bislang an diesem Gerät sowie
den Tagessieg. Sie turnte sehr sau-
ber, alles in die Handstände und der
Abgang mit dem Doppelsalto vor-
wärts auf den Punkt in den Stand.
Beim Sprung gelang ihr ein toller
Yurtchenko mit ganzer Schraube in
den Stand ohne Schritt und die dritt-
beste Tageswertung (13,75). ska

Viel besser hätte es für Florine Har-
der von der DJK Hockenheim beim
38. Internationalen Leverkusen Cup
nicht laufen können: Mit dem zwei-
ten Platz in der Einzelwertung mit
51,8 Punkten unter 21 Turnerinnen
aus Deutschland, dem Titelverteidi-
ger England, den Niederlanden, Slo-
wenien und Südafrika, sowie dem
zweiten Platz mit dem deutschen
Auswahlteam II und der Tagesbest-
note 13.45 Punkte am Stufenbarren
hat sie einen beeindruckenden
Wettkampf hingelegt. Wäre da nicht
der Punktabzug für ein neues Ele-
ment am Schwebebalken gewesen,
wer weiß, wo sie dann gelandet wäre.

Internationales Feld
An den olympischen Disziplinen
Sprungtisch, Stufenbarren, Balken
und Boden präsentierte sich in Le-
verkusen bei einer der weltweit äl-
testen und bekanntesten turneri-
schen Spitzenveranstaltungen ein-
mal mehr ein internationales Teil-
nehmerfeld aus fünf Nationen.

Deutschland startete mit zwei
Auswahlteams. Deutschland 1 mit
Kim Janas (Halle), Nadja Schulze
(Leipzig) und Sarah Sonnenschein
(Köln) und bei Deutschland 2 starte-
te das Mannheimer Trio Florine Har-
der, Rebecca Matzon und Johanna
Himmel.

Florine Harder zeigte in Leverkusen am Stufenbarren ihre beste Leistung und war an
diesem Gerät auch Tagesbeste. BILD: KAHL

„Boden macht mir am meisten Spaß“
Akrobatik zusammen mit den Posen
zur Musik.

Um Haaresbreite hättet ihr
Deutschland 1 den Sieg streitig ge-
macht, ihr wart in Reichweite der
Größeren. . .

Harder: Ja, es war ganz schön knapp,
aber nächstes Jahr packen wir das.

Dein 3. internationaler Einsatz für
Deutschland, Routine mittlerwei-
le?

Harder: Es ist immer toll vor viel Pu-
blikum (über 1000 Zuschauer/Red.)
zu turnen. Das spornt einen noch
mehr an, gute Übungen zu zeigen.

Bist du mit deinem derzeitigen
Stand zufrieden?

Harder: Ich bin an vielen neuen Ele-
menten dran, manchmal gelingen
sie schon und dann wieder nicht.
Aber das geht, glaube ich, jedem so
in diesem Sport. Man braucht ein-
fach Geduld.

Am Samstag Bundesliga und am
1.. November Junioren-Länder-
kampf der Altersklasse 12/13 in
Zürich, ziemlich spannende Wo-
chen, oder?

Harder: Ja, aber das macht mir nichts
aus. Ich freue mich, endlich wieder
Wettkampf turnen zu können und
bin froh und dankbar, dass ich nicht
verletzt bin und alles geben kann.
Auf Zürich freue ich mich schon,
denn es gibt viele gute Turnerinnen
in Italien, der Schweiz und Frank-
reich. Das wird bestimmt ein inte-
ressanter Wettkampf. ska

Nach dem erfolgreichen Wettkampf
sprachen wir mit der Zweitplatzier-
ten Florine Harder (13) aus Hocken-
heim.

Zweiter Platz in der Einzelwer-
tung, ebenso mit der Mannschaft
und Bestnote am Stufenbarren,
geht’s noch besser?

Florine Harder: Klar, es geht immer
besser, wobei die 13,45 für uns Beide
die höchste Wertung überhaupt an
diesem Gerät war. Wir haben viel
trainiert und uns gesteigert. Doch
leider klappen nicht immer alle
Übungen so gut, deshalb trainieren
wir auch so viel, dass es zur Routine
wird.

Was waren deine Ziele vor dem
Wettkampf?

Harder: Mein Ziel war es einen guten
Wettkampf zu turnen und mit mei-
ner „Mannheimer“ Mannschaft gut
abzuschneiden, was uns ja auch ge-
lungen ist (grinst).

Motiviert der Start in einer Mann-
schaft, am Gerät bist du doch auf
dich alleine gestellt?

Harder: Klar, denn wir wollten uns
als Team gut präsentieren.

Schaust du beim Wettkampf auch
auf die Konkurrenz?

Harder: Ich konzentriere mich auf
mich und die nächste Übung.

Was hat dir besonderen Spaß ge-
macht?

Harder: Am meisten macht mir im-
mer der Boden Spaß, ich liebe die

wurde Janosch Menger offensiv ge-
deckt und in der Abwehr kam es ein
ums andere Mal zu konditionsbe-
dingten Problemen. Nach dem 14:14
war der Ofen aus.

Unnötig gepatzt
Eine unnötige Niederlage kassierte
die weibliche B-Jugend der HG von
der HSG Pforzheim. Mehr rannte der
Gastgeber Rückständen hinterher,
glich aber nach der Pause aus. Aber
in der Folge legten die HSG immer
wieder vor, zumal Oftersheim/
Schwetzingen mit sehr viel Kampf
versuchte zum Erfolg zu kommen,
was auch viele Körner kostete. Hinzu
kamen etliche unnötige Fouls, die zu
Strafzeiten führten, was von den
Gästen einfach clever genutzt wur-
de. Die HG-Werferinnen versäum-
ten es indes, einfache Tore über den
im Prinzip körperlich unterlegenen
HSG-Mittelblock zu erzielen. mj

waren nicht aus dem Konzept zu
bringen – zu wenig, um eine Wende
zu erzwingen.

Auch im dritten Spiel blieb der er-
sehnte Punktgewinn bei der B-Ju-
gend der JSG St. Leon/Reilingen aus.
Sie bricht in der zweiten Halbzeit bei
der SG Pforzheim/Eutingen perso-
nell unterbesetzt völlig ein. Dabei

erste Niederlage in eigener Halle in
der Badenliga. Schon in den An-
fangsminuten diktierten die Gäste
das Geschehen (1:8).

Brühls Wurfausbeute war zu
schwach, einige technische Fehler
kamen noch hinzu. Eine Auszeit
brachte leichte Besserung, aber die
körperlich robusten Malscherinnen

der hergegeben (9:9, 17:18). In der
letzten Minute bekam die TGN ei-
nen Strafwurf zugesprochen, den die
eingewechselte Torhüterin. Nina
Weber entschärfte. Im Gegenangriff
wurde mit dem Siegtreffer alles per-
fekt gemacht.

Vom TSV Malsch kassierte die
weibliche A-Jugend des TV Brühl die

Jugend-Handball-Badenligen: Im vierten Spiel kassiert die HG Oftersheim/Schwetzingen II in Walzbachtal die ersten Minuspunkte / Auch Brühler Mädchen geschlagen

Wurfausbeute zu schwach – Fehlerquote zu hoch
In ihrem vierten Spiel musste die HG
Oftersheim/Schwetzingen II bei der
JSG Walzbachtal in der Handball-A-
Jugend-Badenliga ihre erste Nieder-
lage hinnehmen. Anfänglichen Füh-
rungen (0:3, 6:9, 11:12) standen eine
Zeit der Flaute gegenüber, die be-
sonders nach der Pause herrschte
und in einem 23:16 kulminierte. Das
Auslassen von Chancen und eine
nicht mehr sattelfeste Deckung wa-
ren dafür ursächlich. Nach dem
25:20 fingen sich die Gäste aber wie-
der und schafften den Ausgleich
(29:29). In der Schlussphase hatten
aber die nun punktgleichen Haus-
herren die Nase knapp vorne.

Hart errungen
Einen hart erkämpften Sieg holte
sich die weibliche A-Jugend der HG
bei der TG Neureut. Mehrfach wur-
den Vorsprünge von drei (0:3) und
vier Toren Differenz (4:8, 14:18) wie-

Tamara Franz setzt sich hier gut durch –
am Ende verlor Brühl aber. BILD: LENHARDT

Jugendhandball-Oberligen:
Zwei Niederlagen eingesteckt

Immerhin
Charakter
bewiesen
In einem spannenden und sehens-
werten Handball-Oberligaspiel un-
ter den Augen von Junioren-Natio-
naltrainer Markus Baur verlor die
männliche B-Jugend der HG Ofters-
heim/Schwetzingen bei der HSG
Mimmenhausen/Mühlhofen mit
24:27 (10:11).

Die spielerisch verbesserten
Spargelstädter lagen lange hinten,
setzten jedoch immer wieder nach
und glichen letztmals zum 16:16 aus.
Insbesondere Julian Zipf und Ale-
xander Leibnitz überzeugten in die-
ser Phase. Ein kollektiver Aussetzer
von fünf Minuten ließ jegliche Sieg-
chancen dahinschwinden (25:19),
trotzdem wurde noch auf 25:23 ver-
kürzt. Eine zweifelhafte Zweiminu-
ten-Strafe sollte aber auch die aller-
letzte Hoffnung rauben. Das Trai-
nergespann Thomas Ratzel/ Walde-
mar Hermann war trotz der Nieder-
lage sehr zufrieden: „Insbesondere
die Moral hat uns überzeugt.“

Wechselbad der Gefühle
„Zwei Gesichter – zwischen Desaster
und intelligentem Spiel“ – zeigte die
TSG Ketsch in der B-Jugend-Oberli-
ga beim TSV Birkenau, meinte Trai-
ner Jürgen Meisel nach der 23:27-
Niederlage. Für seine Analyse und
den darauf basierenden Bericht ver-
ließ er sich nicht auf seine Erinne-
rung, sondern zog das Video hinzu,
„um in der Summe nicht den Stab
über das Team zu brechen“. Seine
Mannschaft war in Hälfte eins völlig
von der Rolle und er fragte sich da-
nach: „Wo waren Begeisterung und
Engagement aus den Trainingsein-
heiten geblieben?“ Die Halbzeitbe-
sprechung gestaltete sich dann aber
sehr konstruktiv, die TSG bewies im
Anschluss Charakter und Kampf-
geist – mehr als eine gewisse Ergeb-
niskosmetik war aber nicht drin. mj

OBERLIGA B-JUNIOREN
Mimmenh./Mühlh. – HG O/S 27:24 (11:10)
HG: Gärtner, Brang, Gabrys; Siegel, Leibnitz
(8), Kaiser (1), Meisel, Kadel (2), Pagliara (1),
Tolciu (4), Demel (1), Weissenfels (1), Geisler,
Zipf (6).

OBERLIGA B-JUNIORINNEN
TSV Birkenau – TSG Ketsch 27:23 (19:10)
TSG: Jung, Dörr; Gottselig (4), Müller (10/5),
Barth (1), Pavic (1), Selbitschka (1), Marmodee
(3), Kohler, Magnus (1), Rimpf (2), Schneider,
Fetzner.

STENOGRAMME

„Gefällt mir“: Sie finden uns unter
der Adresse www.facebook/
SchwetzingerZeitung

i DIE SZ AUF FACEBOOK

Tischtennis: Badens Senioren
gewinnen Deutschland-Pokal

Eichhorn,
Thomsen und
Werner stark
Badens Tischtennis-Senioren haben
erstmals den Deutschland-Pokal der
über 60-Jährigen gewonnen. In
Chemnitz belegte die Männer-
Mannschaft mit dem Ketscher Gerd
Werner (TTC Weinheim) Platz 1, die
Frauen holten mit Lore Eichhorn (TV
Schwetzingen) und Kerstin Thom-
sen (TV Brühl) Rang 3. Das reichte
zum Gesamtsieg vor Hessen und
Sachsen. Die Männer wollten den
Sieg von 2010 wiederholen. In der
Vorrunde gab es problemlose Erfol-
ge gegen die Pfalz (4:0) und Schles-
wig-Holstein (4:1). Noch stärker
agierten die badischen Oldies in der
Zwischenrunde beim 4:0 gegen Nie-
dersachsen. Der sehr stark spielende
Michael Stößer (TG Söllingen)
schlug die gegnerische Nummer 1
genauso mit 12:10 im fünften Satz
wie im Halbfinale gegen Sachsen
(4:0). Im Endspiel gegen Hessen war
Gerd Werner mit zwei Siegen der
überragende Akteur beim 4:1.

Deutlich verbessert
Bei den Frauen war außer Eichhorn
und Thomsen noch Rose Diebold
(Karlsruher TV) nominiert. Die Drei
wollten ihren letztjährigen siebten
Platz unbedingt verbessern. Nach ei-
nem überlegenen 4:0 gegen die Pfalz
mussten die Badenerinnen gegen
Schleswig-Holstein ganz hart kämp-
fen, um mit 4:3 zu gewinnen. In der
Zwischenrunde wurde Bayern mit
4:1 geschlagen. Im Halbfinale warte-
te die sehr unbequeme Mannschaft
von Berlin. Diebold und Thomsen
gewannen je ein Einzel, auch das
Doppel ging mit 3:2 an Baden. Doch
das reichte nicht, Berlin setzte sich
mit 4:3 durch und gewann auch das
Endspiel gegen Schleswig-Holstein.

Im abschließenden Platzierungs-
spiel traf Baden auf Sachsen. Die-
bold und Thomsen brachten wieder
ihre Einzel durch und auch das Dop-
pel. Danach verlor Diebold verlet-
zungsbedingt ihr zweites Spiel, und
somit war es Eichhorn vergönnt, den
umkämpften vierten Punkt zum 4:2-
Sieg zu erspielen.

Badens Seniorenwart Wolfgang
Ely (Wiesloch) nahm den Wander-
pokal für den besten Verband entge-
gen. Zum ersten Mal dürfen die Ba-
dener den Pokal ein Jahr lang ihr Ei-
gen nennen. mra

Für Hinweise und Probleme
Die Redaktion freut sich über
Anregungen für Berichte und
Hinweise in den Kommunen.
Senden Sie uns Themen, die Sie
bewegen oder Interessantes, das
Sie vernommen haben.
Sie erreichen die Redaktion unter
den Telefonnummern 06202/205-
306 und -300, E-Mail: sz-redaktion
@schwetzinger-zeitung.de.

i IN EIGENER SACHE

BADENLIGA A-JUNIOREN
JSG Walzbachtal – HG O/S II 32:30 (15:14)
HG: S. Gabrys, J. Gabrys; Schöfer (3), Gilbert
(9), Green (1), Keil, Krumm, Sauer (7/4), Lech-
ler (1), Klaszus (2), Eberhard (3), Finzelberg
(3), Jacobi, Helbig (2).

BADENLIGA A-JUNIORINNEN
TG Neureut – HG O/S 17:19(8:9)
HG: Schuranski, Weber; Münch (2), Girrbach,
C. Kumpf, Kuhn (1), Kubach, Laser (6), Gölitz
(6/1), Bosse, Gosse (2/1), S. Kumpf, Meyer (2),
Rentschler.
TV Brühl – TSV Malsch 20:28 (10:14)

TVB: Welter, Mundinger; Boll (3), A. Schneider
(2), Meisterling, Fähnle (3/1), S. Schneider
(4), Will, Bühn (1), Edelmann (6/1), Franz (1).

BADENLIGA B-JUNIOREN
PF/Eutingen – Leon/Reilingen 24:15 (9:11)
JSG: Hassis; Feierling, Menger (9/2), Antl (1),
Maier (1), Einz, Kämmerer (2), Drück, Kief,
Krämer (2).

BADENLIGA B-JUNIORINNEN
HG O/S – HSG Pforzheim 18:20 (9:10)
HG: Schuranski; Orians, Mink, C. Kumpf, Rajic
(8/3), Schwechheimer (5), Phondeth (2),
Brückner (1), Bürgy (1), Knauf, S. Kumpf, Seitz.
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Brühl spielt nur 7:7
In der Tischtennis-Verbandsklasse
Frauen kam der TV Brühl über ein
7:7 gegen die SG Schefflenz-Seckach
nicht hinaus. Die Gäste haben mit
Dorothea Edelmann eine herausra-
gende Spitzenspielerin. „Sie hat ein
sehr schnelles, aggressives und tech-
nisch perfektes Spiel gezeigt“, war
Kerstin Thomsen, die gegen Edel-
mann 2:11, 6:11 und 5:11 verlor, be-
eindruckt. Gegen Alexandra Schork
lag Thomsen im fünften Satz schon
6:10 zurück, gewann aber noch
12:10. Ersatzspielerin Kerstin Eberle
zeigte großen Einsatz und hatte bei
ihren 2:3-Niederlagen gegen Julia
Goldschmitt und Schork Pech. mra

Kreis Schwetzingen siegt
In der Perkussionsgewehrdisziplin
schoss sich die Mannschaft des
Sportschützenkreises Schwetzingen
bei den badischen Vergleichskämp-
fen mit dem Bestergebnis von 431
Ringen auf Platz 1. Dazu trug in nicht
unerheblichem Maße der Tages-
bestschütze Klaus Stephan mit 145
Ringen bei. Sieg für den Sportschüt-
zenkreis Schwetzingen hieß es auch
in der Disziplin Steinschlossgewehr,
und zwar mit dem Gesamtergebnis
von 400 Ringen. Auch hier war Klaus
Stephan mit diesmal 139 Ringen auf
Platz 1 der Einzelwertung. zg
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